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Durch Ihren kontinuierlichen finanziellen Beitrag auf unten 
angegebenes Konto1 gewährleisten Sie die Fortführung meiner 
Recherchen 
 
Herwig Duschek, 23. 11. 2010                                             www.gralsmacht.com 
 
444. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Der Sieg Sorats und die Kulturauf-
erstehung der Menschheit (XL III) 
 
(Ich schließe an Artikel 443 an) 
 
Weitere Auszüge aus R. Steiners Werk Wie erlangt man Erkenntnisse höherer Welten? (GA 
10): 
In der Geheimwissenschaft kann man aber nur vorwärtskommen, wenn man auf seine 
Gedanken und Gefühle ebenso achtet, wie man auf seine Schritte in der physischen Welt 
achtet. 
 
Wenn jemand eine Wand sieht, so versucht er nicht, geradewegs durch dieselbe 
durchzurennen; er lenkt seine Schritte seitwärts. Er richtet sich eben nach den Gesetzen der 
physischen Welt. – Solche Gesetze gibt es nun auch für die Gefühls- und Gedankenwelt.  Nur 
können sie dem Menschen da nicht von außen sich aufdrängen. Sie müssen aus dem Leben 
seiner Seele selbst fließen.  
 

 
(Die ersten Sonnenstrahlen) 

                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
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Man gelangt dazu, wenn man sich jederzeit verbietet, verkehrte Gefühle und Gedanken zu 
hegen. Alles willkürliche Hin- und Hersinnen, alles spielerische Phantasieren, alle zufällig 
auf- und abwogenden Gefühle muß man sich in dieser Zeit verbieten.  
 
Man macht sich dadurch nicht gefühlsarm. Man wird nämlich bald finden, daß man reich an 
Gefühlen, schöpferisch in wahrer Phantasie erst wird, wenn man in solcher Art sein Inneres 
regelt.  An die Stelle kleinlicher Gefühlsschwelgerei und spielerischer Gedankenverknüpfung 
treten bedeutsame Gefühle und fruchtbare Gedanken. 
 
Und diese Gefühle und Gedanken führen den Menschen dazu, sich in der geistigen Welt zu 
orientieren2.   
 
Die ganze Natur fängt an, dem Menschen durch ihr Ertönen Geheimnisse zuzuraunen. Was 
vorher seiner Seele unverständlicher Schall war, wird dadurch sinnvolle Sprache der Natur. 
 
Was für die Ausbildung des Geheimschülers ganz besonders wichtig ist, das ist die Art, wie er 
anderen Menschen beim Sprechen zuhört. Er muß sich daran gewöhnen, dies so zu tun, daß 
dabei sein eigenes Innere vollkommen schweigt. 
 
Wenn jemand eine Meinung äußert, und ein anderer hört zu, so wird sich im Innern des letz-
teren im allgemeinen Zustimmung oder Widerspruch regen. Viele Menschen werden wohl 
auch sofort sich gedrängt fühlen, ihre zustimmende und namentlich ihre widersprechende 
Meinung zu äußern. Alle solche Zustimmung und allen solchen Widerspruch muß der 
Geheimschüler zum Schweigen bringen.  
 
Es kommt darauf an, daß dabei nicht nur alles verstandesmäßige Urteilen schweige, sondern 
auch alle Gefühle des Mißfallens, der Ablehnung oder auch Zustimmung. Insbesondere muß 
sich der Schüler stets sorgfältig beobachten, ob nicht solche Gefühle, wenn auch nicht an der 
Oberfläche, so doch im intimsten Innern seiner Seele vorhanden seien.  
Er muß sich z. B. die Aussprüche von Menschen anhören, die in irgendeiner Beziehung weit 
unter ihm stehen, und muß dabei jedes Gefühl des Besserwissens oder der Überlegenheit 
unterdrücken. 
 
Wenn er sich so übt, kritiklos zuzuhören, auch dann, wenn die völlig entgegengesetzte 
Meinung vorgebracht wird, wenn das «Verkehrteste» sich vor ihm abspielt, dann lernt er 
nach und nach mit dem Wesen eines anderen vollständig zu verschmelzen, ganz in dasselbe 
aufzugehen. Er hört dann durch die Worte hindurch in des anderen Seele hinein.  
 
Jeder Satz der Geheimwissenschaft, den der Mensch hört, ist geeignet, den Sinn dahin zu 
lenken, wohin er gelangen muß, soll die Seele wahren Fortschritt erleben. Zu all dem Ge-
sagten muß vielmehr eifriges Studium dessen treten, was die Geheimforscher der Welt 
mitteilen. 
 
Bei aller Geheimschulung gehört solches Studium zur Vorbereitung.  Und wer alle sonstigen 
Mittel anwenden wollte, er käme zu keinem Ziele, wenn er nicht die Lehren der Geheim-
forscher in sich aufnähme. Denn weil diese Lehren aus dem lebendigen «inneren Worte», aus 
der «lebendigen Einsprechung» geschöpft sind, haben sie selbst geistiges Leben. Sie sind 
nicht bloß Worte. Sie sind lebendige Kräfte. 
 
                                                 
2 Man bedenke, dass Gedanken geistige Wesen sind. Um den Charakter dieser Wesen zu erkennen braucht man 
eine Orientierung in der geistigen bzw. Gedankenwelt. 
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Wer nicht im höchsten und besten Sinne warten gelernt hat, der taugt nicht zum 
Geheimschüler und wird auch niemals zu Ergebnissen kommen, die einen erheblichen Wert 
haben. 
 
Mut und Selbstvertrauen sind aber zwei Lichter, die auf dem Wege zur Geheimwissenschaft 
nicht erlöschen dürfen. 
 
Man muß jeden Gedanken daran entfernen, daß man etwa auf diese Art erlangte Erkenntnis 
zum persönlichen Eigennutz anwenden werde. Man muß mit sich darüber einig sein, daß man 
niemals eine Macht über seine Mitmenschen, die man etwa erlangen werde, im Sinne des 
Bösen ausnutzen werde. Deshalb muß jeder, der Geheimnisse über die menschliche Natur 
durch eigene Anschauung sucht, die goldene Regel der wahren Geheimwissenschaften 
befolgen. Und diese goldene Regel ist: wenn du einen Schritt vorwärts zu machen versuchst 
in der Erkenntnis geheimer Wahrheiten, so mache zugleich drei vorwärts in der 
Vervollkommnung deines Charakters zum Guten.  
 
(Fortsetzung folgt) 
 
 
Abschließend noch der Musikvideo-Hinweis und ein Bild: www.youtube.com 
 
Bach - BWV 147 - 2 - Schäme dich, o Seele, nicht3 
 
 

 
(Sonnenuntergang) 

                                                 
3 http://www.youtube.com/watch?v=QgLmLuRSDl8&feature=related  


